
 

 

MONATSGRUß 

          An die Evangelisch-Lutherische 

           Kirchengemeinde Rödinghausen 
März 2026 

Jahrgang 68 

Themen in dieser Ausgabe: 

 Monatslieder im        

Gottesdienst 

 Jahreshauptversammlung 

Gemeindehaus Bieren 

 Diensteinführung 

Matthias Menzel 

 Weltgebetstag 

  Geschenk zur Passions-

und Osterzeit 

 Kinderseite 

und vieles mehr… 

Deinen Willen, mein Gott, tue ich gern, 

und dein Gesetz hab ich in meinem Herzen.  

Psalm 40 9 



 

 

 

Mit JAZZ in der Frühling! 

 

Konzert mit Kaffee & Kuchen im Gemeindehaus Schwenningdorf 

Trompete: Matthias Menzel 

Klavier: Dr. Jürgen Wulf 

Schlagzeug: Luca Miebach 

  

Sonntag, 22. März um 16.00 Uhr 

 

Gemeindehaus Schwenningdorf 

Am Gemeindehaus 13 

32289 Rödinghausen 

  

Eintritt frei / Spenden gerne erbeten 

  

  

Klassik, Jazz & Tango - Sonntagsklänge zur Passion 

 

Palmsonntag, 29. März um 9.30 Uhr 

 

Kirche Bieren im Gottesdienst, anschließend 30 min Konzertmusik 

Saxophon: Mortimer Greenborough 

Orgel: Matthias Menzel 
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Der nächste Monatsgruß  

erscheint am 1. April 



 

 

ANDACHT 4 

Ein kurzer Satz, der kürzeste Satz in der Bibel und doch sagt er so viel über 

Jesus. Aber was war geschehen. Dafür lohnt es sich, das ganze Kapitel 11 

im Johannesevangelium zu lesen. Jesus war sehr gut mit den Geschwistern 

Maria, Martha und Lazarus befreundet. Nun war Lazarus schwer krank 

und lag im Sterben. Die Schwestern ließen dies Jesus ausrichten, der aber 

noch zwei Tage an dem Ort blieb, wo er gerade war. Dann erst wollte er 

los, zurück nach Judäa. Die Jünger protestierten, denn er begab sich dort 

in Gefahr, denn er sollte dort gesteinigt werden. Aber Jesus zog los und sie 

kamen zu spät. Lazarus war tot. Es entwickelt sich ein Dialog zwischen 

Martha und Jesus und Jesus sagt dann den bekannten Satz: „Ich bin die 

Auferstehung und das Leben! Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn 

er stirbt“. 

Martha bezieht diese Verse auf das ewige Leben und so ist es ja auch. Jesus 

wird dann zum Grab von Lazarus gebracht, der schon seit vier Tagen tot 

ist. Am Grab angekommen weinte Jesus. Hier wird deutlich, dass Jesus 

auch wahrer Mensch ist. Ein Mensch mit Gefühlen, mit Trauer, mit Freu-

de und er hat einen guten Freund verloren. Wir alle kennen das, wenn ein 

Mensch von uns gegangen ist, der nicht mehr wiederkommt, weil er ge-

storben ist. Dieser hinterlässt eine große Lücke und manchmal auch eine 

große Leere. Erinnerungen kommen immer wieder und machen einen 

traurig. Und so ist es nun auch bei Jesus. Er weinte – bitterlich. Er war 

aber nicht allein am Grab. Die einen sagten: Seht doch, wie er ihn geliebt 

hat! Und die anderen: Dem Blinden hat er geholfen und bei Lazarus konn-

te er den Tod nicht verhindern? Jesus wurde zornig über diese Aussagen. 

Und nun passiert etwas, dass deutlich macht: Jesus – wahrer Mensch! Jesus 

Da weinte Jesus. Johannes 11, 35 



 

 

ANDACHT 5 

– wahrer Gott! Jesus ging zum Grab und gab den Auftrag den Stein vom 

Garb zu wälzen. Jetzt protestierte sogar Martha und erinnerte Jesus daran, 

dass Lazarus schon vier Tage tot war.  Und dann sagte Jesus mit lauter 

Stimme: Lazarus, komm heraus! Und Lazarus kam heraus. Jesus, wahrer 

Gott. Was für eine Geschichte. Danach war nichts mehr, wie es vorher 

war. Die Priester und Pharisäer hatten Angst, dass Jesus noch mehr 

Macht bekommt, dass ihm noch mehr Menschen folgen und dass sie an 

Macht verlieren. Dabei ging es Jesus um das Leben. Wie es in Vers 25 

heißt: „Ich bin die Auferstehung und das Leben! Wer an mich glaubt, 

wird leben, auch wenn er stirbt.“  

Schon in der damaligen Zeit ging es viel um Macht und Neid, denn sonst 

lässt sich nicht erklären, warum so viel Hass bei den Pharisäern und an-

deren Verantwortlichen bei solchen Taten war. Wie es mit Jesus weiter-

ging, wissen wir alle. Seine Botschaft aber und dass er selbst von den To-

ten auferstanden ist, bleibt aber für die Ewigkeit. Er zeigt uns immer wie-

der, dass er der Weg und die Wahrheit und das Leben ist. Niemand 

kommt zum Vater, denn durch ihn! Der Mensch Jesus weinte, weinte bit-

terlich, weil ein Freund gegangen ist. Die Größe und Herrlichkeit Jesu 

aber ist stärker und hat den Tod überwunden. Wir dürfen wissen, dass 

wir durch Jesu das Leben in Ewigkeit haben. Durch ihn kommen wir 

zum Leben. Diese Gewissheit wünsche ich euch und ihnen allen. 

Ihr Peter Bulthaup - Jugendreferent 

 



 

 

MONATSLIEDER IN UNSEREM GOTTESDIENST 6 

„Singet dem Herr ein neues Lied, denn er tut Wunder“ - so heißt es schon 

in den Psalmen. 

 

Auch in unserem Gesangbuch und in neueren Liederbüchern gibt es viele 

schöne neue geistliche Lieder, die wir in unseren Gottesdiensten          

gemeinsam anstimmen und mit denen wir Gott loben wollen. 

 

In diesem Jahr wollen wir jeden Monat ein anderes Lied als Gemeinde 

neu lernen oder die Melodie so vertiefen, dass wir voller Freude und    

sicher mitsingen können. 

Unser Organist Matthias Menzel wird uns dabei unterstützen und das 

ausgewählte Monatslied in beiden Kirchen vor dem Gottesdienst mit 

Ihnen als Gemeinde einmal ansingen.  

Dann soll es in allen Gottesdiensten des Monats gesungen werden.  

 

Nachdem wir im Februar mit dem Lied „Gott segne dich“ von Martin 

Pepper gestartet sind, werden wir im März das Monatslied „Wie ein Fest 

nach langer Trauer“ von Jürgen Werth singen und im April aus unserem 

Gesangbuch das Lied „Die ganze Welt hast du uns überlassen“ von   

Christa Weiß erklingen lassen. 

 

Seien Sie dabei, damit wir mit vielen Stimmen den Kirchraum zum 

Schwingen bringen können! 

Pfarrerin Martina Nolte-Bläcker 



 

 

FRAUENMAHL 2026 7 



 

 

DIENSTEINFU HRUNG MATTHIAS MENZEL 8 

Seit Jahresbeginn ist Matthias Menzel in unserer Gemeinde als Kirchen-

musiker beschäftigt. 

  

Zur offiziellen Diensteinführung wird eingeladen. Diese soll am 15. März 

um 9:30 Uhr im Gottesdienst in der Bartholomäuskirche Rödinghausen 

erfolgen. 

  

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es einen Empfang und Fingerfood. 

  

VITA: 

  

Matthias Menzel (*1983) studierte Trompete und Klavier an der Hoch-

schule für Musik in Osnabrück.  

  

Beruflich arbeitet er als Dozent für Blechbläser und Tasteninstrumente 

beim Musikschulverband Espelkamp, im Gymnasium in Rahden und der 

Musikschule in Preußisch Oldendorf. 

  



 

 

DIENSTEINFU HRUNG MATTHIAS MENZEL 9 

Des weiteren ist er tätig als Chorleiter für den Singkreis in Ahlsen-

Reineberg und dem MGV Rütli in Buer. 

  

Als Kirchenmusiker ist er außerdem tätig für die katholischen Gemeinden 

im pastoralen Raum Wittekindsland und seit Anfang des Jahres 2026 für 

die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde in Rödinghausen. 



 

 

EINFU HRUNG INS HANDAUFLEGEN 10 

Das Handauflegen als Geste des Segnens und Heilens ist in vielen Traditio-

nen und Kulturen verbreitet und hat auch im Christentum immer wieder 

eine Rolle gespielt. 

Bekannt ist, dass Jesus viele Menschen geheilt hat und zwar körperlich und 

psychisch, indem er sie von Krankheiten befreite, aber auch spirituell und 

sozial, z. B. indem er sie in seine Gemeinschaft aufnahm. Diesen Auftrag, 

anderen Menschen Gutes zu tun, hat er an seine Schülerinnen und Schüler 

weitergegeben. 

Pastor Hanno Paul, ehemaliger Pfarrer am Lukas-Krankenhaus Bünde, sagt 

dazu: „Ich habe mit dem Handauflegen aus der Stille immer wieder gute 

Erfahrungen gemacht – sowohl im Gottesdienst wie in der Begleitung ein-

zelner. Ich kann zwar nicht wissen, wie Gottes Kraft im Einzelnen wirkt, 

aber ich erlebe es immer wieder, dass Menschen dadurch tief berührt wer-

den und dies zu ihrer Heilung beiträgt.“ 

Deshalb bietet er im Auftrag des Kirchenkreises am Freitag, dem 10.4. von 

16.00 Uhr und Samstag dem 11.4. von 9.30 bis 17.30 Uhr eine Einführung 

ins Handauflegen mit Sigrid Rebellius als Referentin an. Rebellius ist den 

Weg des Handauflegens seit vielen Jahren gegangen und hat ihre Erfah-

rungen an viele Menschen weitervermittelt. Sie ist von Anne Höfler auto-

risierte Lehrerin der Schule der Open Hands. Damit erfüllt die Teilnahme 

an diesem Seminar die Voraussetzung, an vertiefenden Weiterbildungen 

der Schule der Open Hands teilzunehmen. 

 

 



 

 

EINFU HRUNG INS HANDAUFLEGEN 11 

Gedacht ist das Wochenende für alle, die ausprobieren möchten, ob sie 

sich dem Handauflegen öffnen möchten oder die ihre Erfahrungen         

vertiefen wollen. 

Tagungsort ist das Gemeindehaus Muckum. Die Kosten betragen           

einschließlich Pausengetränken 90 Euro. 

Weitere Informationen und Anmeldung bei Pfarrer Hanno Paul,          

hanno.paul@kirchenkreis-herford.de, Tel. 05223-650 9818. Weitere      

Informationen zum Handauflegen auch unter https://t1p.de/mpmx. 



 

 

WELTGEBETSTAG 12 

Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-Gottesdienst 

am Freitag, den 6. März 2026 

um 18 Uhr in der Bartholomäuskirche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Kommt! Bringt eure Last“- unter diesem Motto laden wir alle                  

interessierten Frauen, Männer und Jugendlichen herzlich ein zu einem 

bunten und kreativen Gottesdienst in die Bartholomäuskirche in        

Rödinghausen, der auch in diesem Jahr wieder von Konfirmand:innen und 

Konfirmanden-eltern mitgestaltet wird. 

Die Lieder, die Texte und Gebete haben in diesem Jahr Frauen aus Nigeria 

ausgewählt und geschrieben, um uns an ihren Lebenserfahrungen           

teilhaben zu lassen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es ein gemütliches Beisammensein, 

einen Imbiss und Getränke im Haus an der Kirche. 

Pfarrerin Martina Nolte-Bläcker 

 



 

 

VATER –KIND-WOCHENENDE 13 



 

 

WELTGEBETSTAG 14 

 



 

 

KINDERMUSICAL 15 

Probentermine: 

Sa 07. März 10:00 - 12:00 

Sa 14. März 14:00 - 16:00 

Sa 21. März 10:00 - 12:00 

Sa 28. März 10:00 - 12:00 
 
 
 
 

Aufführung: 

So 05. April (Ostern) um 10:00 im 

Gottesdienst 

 

Im Anschluss Ostereier suchen vor 

der Kirche! 

  

 

 

 

 

Adresse für Proben und   

Aufführung: 

  

Bartholomäuskirche Rödinghausen 

Alte Dorfstraße 33 

32289 Rödinghausen 

   

Bei Interesse melden bei: 

Matthias Menzel 

Tel. 05226 3268590 

mobil 0176 21159582 

Mail: matthias.menzel83@web.de 

 
Gesucht werden Kinder, die Spaß am Schauspielern und Singen 

haben!!! 

mailto:matthias.menzel83@web.de


 

 

 

GEBURTSTAGE IM MA RZ 16 

Diese Inhalte sind aus  

Datenschutzgründen nur in der  

Printausgabe verfügbar 



 

 

 
EHEJUBILA EN, TRAUUNGEN UND TAUFEN 17 

Wir gratulieren allen  

von Herzen und wünschen Gottes reichen Segen.  

Der Mensch sieht, was vor Augen ist,  

Gott aber sieht das Herz an. 

Tauf– und Trautermine für Rödinghausen und Bieren bitte mit        

Pfarrerin Martina Nolte-Bläcker absprechen: 05223 6497678  

Diese Inhalte sind aus  

Datenschutzgründen nur in der  

Printausgabe verfügbar 



 

 

GOTTESDIENSTE IM MA RZ 18 

01.03 

09.30 
Rödinghausen 

Gottesdienst mit Feier des Abendmahls, 
anschließend Kirchcafé  
Pfarrer i.R. Hess 

Freitag  

06.03. 

18.00 

Rödinghausen 

Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Anschließend gemütliches Beisammensein 
mit Imbiss im Haus an der Kirche 
Pfarrerin Nolte-Bläcker  

08.03. 

09.30 
Bieren 

Gottesdienst 
Pfarrerin Nolte-Bläcker 

15.03 

09.30 
Rödinghausen 

Gottesdienst mit Einführung des 
Organisten Matthias Menzel 
Empfang und Kirchcafé in der Kirche 

Pfarrerin Nolte-Bläcker 

22.03. 

09.30 
Rödinghausen 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmand:innen mit Taufen und  
anschließendem Kirchcafé in der Kirche 

Pfarrerin Nolte-Bläcker 

29.03. 

09.30 
Bieren 

Gottesdienst 

Prediger Scholz 



 

 

KINDERGOTTESDIENSTE MA RZ 19 

Jeden Sonntag um 11 Uhr wird in der Bartholomäus-

kirche gemeinsam gesungen, gespielt und gebastelt 

rund um eine biblische Geschichte oder ein Thema des 

christlichen Glaubens. 

 

Eingeladen sind alle Kinder und Jugendliche im Alter von 5-13 Jahren. 

Auch jüngere Kinder sind in Begleitung eines Elternteils herzlich        

willkommen. 

 

Unsere nächsten Termine sind: 

 

Sonntag, 08.03.2026 

„Noah geht auf Reisen“  

Lieder, Spiele und kreative Aktionen zur Noahgeschichte. 

 

       

Sonntag, 22.03.2026 

 „Petrus verrät seinen besten Freund“-  

Wir machen Spiele rund um die Wahrheit. 

 

Wir freuen uns auf Dich ! 

Pastorin Martina Nolte-Bläcker, Marlene und Fritzi 



 

 

KOLLEKTEN MA RZ 20 

  Die Kollekten am Ende des Gottesdienstes sind bestimmt für: 

 

01.03.2026 

 

 

08.03.2026 

 

 

15.03.2026 

 

 

22.03.2026 

 

 

29.03.2026 

 

Reminiszere 

 

 

Okuli 

 

 

Laetare 

 

 

Judika 

 

 

Palmsonntag 

 

Für bedrängte und verfolgte 

Christen in der Welt 

 

Für den Dienst an Frauen und 

deren Kindern in Notlagen 

 

Für die Bahnhofsmission 

Bielefeld 

 

Für die Evangelische Frauen-

hilfe in Westfalen 

 

Deutsche Seemannsmission 

Hamburg-Harburg 



 

 

AUS DER GEMEINDE 21 

Aufnahmen aus alten Gottesdiensten 

 

In unserer Kirche wurden Kassetten von alten Gottes-

diensten gefunden. Sollte Interesse an diesen Kassetten be-

stehen, liegen diese in unserer Kirche aus.   

Aktion Nadelnder Tannenbaum 

 

Bis zum Redaktionsschluss wurden in diesem Jahr 8.500,00 € für 

die Arbeit der CVJM Bieren, Rödinghausen und Westkilver ge-

spendet.  

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der CVJM am Wiehen be-

danken sich herzlich für die großartige Spendenbereitschaft.  Wir 

danken auch allen Helferinnen und Helfern. Ferner den Traktor-

besitzern und Autofahrern für die Bereitstellung der Fahrzeuge.  



 

 

ANDACHTEN UND CVJM 22 

Gottesdienste in den Seniorenheimen 

Die Gottesdienste finden am Freitag, den 

27. März um 16:00 Uhr im Haus am Wiehen,  

sowie um 16:00 Uhr in der „Hilden Residenz“ und  

um 17:00 Uhr im „Haus Kremser“ statt.  

Auch Angehörige sind herzlich eingeladen! 

Gruppen und Kreise des  

CVJM Bieren und Rödinghausen treffen sich im  

Gemeindehaus Schwenningdorf. 

 Regenbogenkids  Di. 16.00 bis 17.00 Uhr, Kinder von 6 - 9 Jahren  

 Mädchenjungschar  & Jungenjungschar  

   Fr. 18.00 bis 19.30 Uhr für Mädchen bzw. Jungen von 9-12 Jahren 

 OMG! - Der Jugendtreff    

   Mo. 19.00 bis 20.30 Uhr für 13 - bis 17-Jährige 

 „Männersache“   jeden 2ten Mittwoch von 19.30 bis 21.00 Uhr 

www.cvjm-roedinghausen.de 

www.cvjm-bieren.de 

www.cvjm-roedinghausen-sport.de 



 

 

GRUPPEN UND ANGEBOTE 23 

Frauenhilfe in Rödinghausen und Bieren 

mittwochs 15.00 - 17.00 Uhr 

Infos für Rödinghausen        

telefonisch unter         

Heike Holz 1885        Infos für Bieren 

Monika Frömelt 1277      telefonisch unter 

Irmlind Heß 9376950      Brigitte Kottkamp 609 

 

 

04. März 2026 

Wir üben die Lieder zum WGT   

Gemeindehaus Schwenningdorf 

 

Fr. 06. März 2026 

WGT-Gottesdienst in der Bartholomäuskirche in Rödinghausen,  

18 Uhr  

 

18. März 2026  

Die Passionsgeschichte anschaulich in Bildern, vorgestellt von      
Martina Nolte-Bläcker  

Gemeindehaus Bieren 



 

 

GRUPPEN UND ANGEBOTE 24 

               C H Ö R E                               
Die ‚kleinen‘ Kaoten Donnerstags, 17.15 - 17.50 

Die ‚großen‘ Kaoten Donnerstags, 18.00 - 18.45 

TonART -Jugend-/Erwachsenenchor Donnerstags, 19.00 -19.50 

Singkreis Bieren 19.00, 1. Montag jeden Monats 

Singkreis Rödinghausen 19.00, 1. Donnerstag im Monat 

          P O S A U N E N C H O R                        
Jungbläserschulung Bieren Dienstags, 18.00 - 20.00 

Posaunenchor Bieren Freitags, 20.00 - 22.00 

Posaunenchor Rödinghausen Freitags, 20.00 -  22.00 

Jungbläserschulung Rödinghausen Termine nach Absprache 

        W E I T E R E  G R U P P E N                        
Plattdeutscher Gesprächskreis - “Gott 
und die Welt“ 

9.30  - 11.00, 2. Donnerstag jeden Monats

Spielgruppe—“Spielen und Klönen“ 15.00 - 16.30, 2. Donnerstag jeden Monats

 
Gymnastikkreis für  Frauen 

 
Montags, 19.00 - 20.30  

Bibelstunde 

Das nächste Treffen findet am Mittwoch den 

04. März um 18.00 Uhr statt.  

Wir freuen uns, Sie im Gemeindehaus Schwenningdorf begrüßen zu 

dürfen. Alle Interessierten sind dazu herzlich eingeladen. Bringen Sie 

Nachbarn, Bekannte und Freunde mit! 

Pastor M. Heß 



 

 

GRUPPEN UND ANGEBOTE 25 

Gebetskreis.  

Wo: Gemeindehaus Bieren. Wann: Dienstags 14-tägig um 19.30 Uhr. 

Nächste Termine: 10. und 24. März 

Ansprechpartner, auch für Gebetsanliegen: 

Holger und Petra Osterholz, Telefon: 05746/724  

E-Mail: ph.osterholz@web.de 

 

                              C H Ö R E  

Gemeindehaus  Schwenningdorf 
Ansprechpartnerin: 
Sandra Niermann 

Gemeindehaus  Schwenningdorf 

Gemeindehaus Schwenningdorf 

19.00, 1. Montag jeden Monats Gemeindehaus Bieren  

19.00, 1. Donnerstag im Monat Haus an der Kirche  

                       P O S A U N E N C H O R  

Gemeindehaus Bieren Ansprechpartner: 
Detlef Krüger  
Tel. 0170 8393333 Gemeindehaus Bieren 

Gemeindehaus  Bieren Ansprechpartnerin: 
Sylvia Scholz  
Tel. 0151 70662712   

                       U N D  K R E I S E  

11.00, 2. Donnerstag jeden Monats Gemeindehaus Bieren 

Ursula Finke 05226 2663 

16.30, 2. Donnerstag jeden Monats Gemeindehaus Bieren 

 

Zweifachsporthalle Bruchmühlen 



 

 

GRUPPEN UND ANGEBOTE 26 

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe 

Samstag, den 14.03.2026 20.00 Uhr  

Gruppenabend im Gemeindehaus Bieren 

Thema: Co-Abhängigkeit und die Spätfolgen! 

  

Freitag, den 27.03.2026 20.00 Uhr  

Gruppenabend im Gemeindehaus Bieren 

Thema: Nicht nur nehmen sondern auch geben! 



 

 

IN STILLEM GEDENKEN 

 

 

Wir nehmen Abschied von… 

 

 

 

27 

„So spricht Gott, der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich 

nicht, denn ich habe dich erlöst. Ich habe dich bei deinem Namen 

gerufen. Du bist mein.“                                                        Jesaja 43, 1 

Diese Inhalte sind aus  

Datenschutzgründen nur in der  

Printausgabe verfügbar 



 

 

TELEFONLISTE 28 

 Wir sind für Sie da! 

Organist Bieren 

  Matthias Menzel 

  0176 21159582 

Diakoniestation 

  Frauke Rother (Pdl.) 

  Bettina Schaldach (stellv. Pdl.) 

  05746 2919 

Ev. Kindergarten 

  Jacqueline Trampe und  

    Julia Rullkötter 

  05746 593 

Jugendreferent 

  Peter Bulthaup 

  05746 938189 

Gemeindehaus Bieren 

  Wilhelm Möller 

  0172 5262749 

  Monika Frömelt (Termine) 

  05746 1277 

Gemeindehaus Rödinghausen 

  Tatjana Huck-Kaufmann 

  05746 937280  

Pfarramt 

  Martina Nolte-Bläcker 

  05223 6497678 

  martina.nolte-blaecker@  

kirchenkreis-herford.de 

Pfarrbüro 

  Marion Bloem 

  Dienstags, Donnerstags & Freitags  

 von 8:30 - 12:00 Uhr 

↸ Kirchweg 1 

  05746 8238 

  05746 1703 

  HF-KG-Roedinghausen 

    @kirchenkreis-herford.de 

Küster Bieren 

  Ulrich Vahsen 

  0171 8605811 

Küsterin Rödinghausen 

  Sonja Weltz 

  0159 03057946 

Friedhofsgärtner 

  Holger Imann 

  0171 2610622 

Vors. Presbyterium 

  Gert Flörke 

  0170 3801107 
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Redaktionsschluss ist der10. jeden Monats 

 

Der Monatsgruß erscheint acht- bis zehnmal im Jahr und soll alle Gemeindemit-

glieder und Interessierte über das Gemeindeleben informieren. Um Nachrichten 

und Artikelwünsche in Ihrem Sinne veröffentlichen zu können, stehe ich für Fragen 

und Anregungen gerne zur Verfügung. 

Homepage: 

www.ev-roedinghausen.de  

29 IMPRESSUM 

Unseren Monatsgruß gibt es auch in digitaler Form (PDF). Wer ihn 

lieber als Email erhalten möchte, darf sich gerne bei der Monats-

gruß Redaktion melden.  

Wir werden Sie dann in unserem Verteiler aufnehmen.  



 

 

Ev. - Luth. Kirchengemeinde Rödinghausen (bitte Spendenzweck angeben) 
IBAN: DE63 4945 0120 0160 5158 39 
Sparkasse Herford 

Förderverein Gemeindehaus Schwenningdorf e.V. 
IBAN: DE 8 4945 0120 0160 1600 08  
Sparkasse Herford 

Verein zur Erhaltung des Ev.- Luth. Gemeindehauses zu Bieren e.V. 
IBAN: DE90 4945 0120 0160 5294 18 
Sparkasse Herford 

Diakoniestation Rödinghausen  
IBAN: DE 48 4945 0120 0000 0642 38  
Sparkasse Herford 

CVJM Bieren e.V. 

DE62 4945 0120 1200 7293 00 

Sparkasse Herford   

CVJM Rödinghausen e.V.  (bitte Spendenzweck angeben) 

DE46 4786 0125 0420 8247 00 

Volksbank in Ostwestfalen eG  

 

30 SPENDENKONTEN 



 

 

Du sollst fröhlich sein und dich freuen über alles Gute, das der Herr, dein 

Gott, dir und deiner Familie gegeben hat. 

                                                                                             Deuteronomium 26,11 

 

FRÜHLINGSSPUREN 

 

„Hallo, Mama“. Mein (damals siebenjähriger) Sohn klingt vergnügt, als er den 

Ranzen in die Ecke stellt. Er holt sogar gleich seine Brotdose heraus. „Hallo“, 

sage ich. Und kann mir die Frage nicht verkneifen: Wie war’s in der Schule? 

„Gut“, sagt er. „Die Lehrerin war mit uns draußen. Wir haben Frühlingsspu-

ren gesucht.“ Ich bin überrascht. Frühlingsspuren suchen? 

Vermutlich steht das eher nicht auf dem Lehrplan. „Und?“, frage ich, „Habt 

ihr welche gefunden?“ „Ja“, sagt er. „In einem Garten gab es Schneeglöckchen. 

Bei dem Weg mit den großen Bäumen waren so kleine Blumen in Gelb. Und 

im Wald war ein Specht.“ „Tolle Idee“, denke ich und freue mich, dass die 

Lehrerin den Kindern nicht nur Lesen, Schreiben und Rechnen beibringt.       

Immer zu zweit, Hand in Hand, sind die Kinder losgezogen, haben sich umge-

schaut, haben „Guck mal, da!“ gerufen, sind umhergesprungen, wenn sie     

etwas entdeckt haben. Sie haben die frische Luft gespürt, den Hauch Frühling 

darin, haben Krokusse und Winterlinge, Meisen und Amseln kennengelernt. 

Und vielleicht sind auch andere Kinder vergnügt nach Hause gekommen.  

Bis heute wirkt die Idee dieser Lehrerin bei mir nach. Ende Februar sage ich 

mir: Jetzt gehe ich los, um Frühlingsspuren zu suchen. Meine Sinne schärfen 

sich, ich spüre die Luft auf der Haut und freue mich an den ersten Farbkleck-

sen am Boden. 

Ich lausche den Vögeln und versuche, sie in den Zweigen zu entdecken. Und 

ich denke an die Kinder, die längst erwachsen geworden sind. Aber wer weiß, 

vielleicht machen auch sie sich manchmal noch auf, um an einem Tag im  

Februar die ersten Frühlingsspuren zu suchen. 

 

 



 

 
 

 

 


